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diese Arbeiten stark beschädigte 
Dorfstraße wurde in den vergangenen 
Tagen erneuert.  

Bezüglich einer teilweisen 
Verlegung der Landesstraße 208 
(Überführung nach Wagendorf 
Richtung Kreisverkehr Stabil) 
fand eine erste Informationsveran-
staltung mit den Grundbesitzern 
und der Agrarbezirksbehörde statt. 
Auch diese Maßnahme würde viele 
positive Aspekte für alle Betroffenen 
inklusive Gemeinde bringen. 
Das erste Gespräch verlief recht 
vielversprechend. 

Neben den vielen Aktivitäten 
ist die Debatte bezüglich 
Gemeindezusammenlegung natürlich 
weiterhin ein Dauerbrenner. Ich 
persönlich versuche mich so gut wie 
es geht  aus den großen Diskussionen 
rauszuhalten, weil ich gemerkt 
habe, dass es mancherorts bereits zu 
richtigen Kämpfen ausgeartet ist („Wer 
schluckt Wen?“). Einige Gemeinden 
wurden bereits zu Einzelgesprächen 
in die Bezirkshauptmannschaft 
geladen. Gabersdorf war noch nicht 
dabei. Wenn es soweit ist, werde 
ich mir die Vorschläge, sofern es 
welche gibt, genau anhören und 
natürlich unsere Standpunkte dazu 
vorbringen. Bis jetzt gibt es nicht 
wirklich viel Konkretes, sondern 
eher Spekulatives, weshalb ich dem 
ganzen Treiben weiterhin skeptisch 
gegenüber stehe. 
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Der Frühling hat längst Einzug 
gehalten und es beginnt wieder 
von Neuem zu sprießen und 
zu blühen. Bereits im Herbst 
des vergangenen Jahres haben 
zahlreiche freiwillige HelferInnen 
im gesamten Gemeindegebiet zirka 
3000 Blumenzwiebeln versetzt. 
Das Ergebnis dieser Arbeit wurde 
jetzt im Frühjahr sichtbar. Überall 
blühten die Narzissen und Tulpen 
und zeigten Gabersdorf von 
seiner blumenfreundlichen Seite. 
Gemeinsam mit einem Fachmann 
wurden nun auch einzelne Plätze neu 
gestaltet und bepflanzt. Ich bedanke 
mich wirklich bei ALLEN ganz 
herzlich, die hier mitgeholfen haben 
diese Idee umzusetzen.

Auch die Gemeinde war in der 
Winterzeit nicht untätig und hat diese 
dafür genützt, um anstehende Projekte 
weiter zu entwickeln. Die Erneuerung 
der gesamten Straßenbeleuchtung 
wurde in Auftrag gegeben. Sobald 
alle Teile geliefert sind, wird mit 
den Umstellungsarbeiten vor Ort 
begonnen. Neben dem großen 
Energieeinsparungspotential, die 
diese Maßnahme bewirkt, wird 
dadurch auch unser Ortsbild 
verschönert. 
Für das Gemeindeamt mit Raika 
und Musikheim wird derzeit ein 

Energie-Sanierungskonzept erstellt. 
Anhand einer thermographischen 
Untersuchung wurden die 
energetischen Schwachstellen 
lokalisiert. Für die einzelnen 
Sanierungsmaßnahmen (Heizungs-
umstellung,Vollwärmeschutz und 
Deckenisolation) werden nun 
Angebote eingeholt. Erst wenn die 
Angebote lückenlos vorliegen, wird 
der Gemeinderat eine Entscheidung 
über die durchzuführenden 
Maßnahmen treffen.

Auch  die Planung der Mehrzweckhalle 
macht Fortschritte. Bauausschuss, 
Gemeinderat, Vereinsvertreter sowie 
Schul- und Kindergartenleitung 
haben gemeinsam mit den Planern 
den Entwurf erarbeitet. Um 
keine steuerlichen Nachteile in 
Kauf zu nehmen, wurde auch die 
baurechtliche Genehmigung bereits 
erteilt. Ich bin felsenfest davon 
überzeugt, dass dieser Bau für unsere 
Gemeinde eine besondere Bedeutung 
hat und auch viele neue Impulse 
bringen wird. Gerade in Zeiten von 
Strukturveränderungen zeigt es sich, 
wie wichtig es für Gabersdorf war, 
sich ständig als Wohn- Familien- 
aber auch als Betriebsstandort 
(Familienfreundliche Gemeinde, e5-
Gemeinde, Agendagemeinde, Neubau 
Volksschule, Ganztagesschule, 
G a n z t a g e s k i n d e r g a r t e n , … ) 
weiterzuentwickeln.

Die Mehrzweckhalle ist ein weiteres 
wichtiges Mosaiksteinchen in diesem 
Zukunftsbild. 

Die Wasserleitung im Bereich der 
unteren Dorfstraße Landscha wurde 
bereits im Herbst erneuert. Die durch 
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Mehrzweckhalle Gabersdorf - Klärung offener Fragen 
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Neben vielen anderen Details wurde ein-
gehend über das Vorsehen eines Cafes, 
anstelle der Wohnung im Obergeschoss 
der neuen Mehrzweckhalle, diskutiert. Um 
die weitere Planung nicht zu behindern, 
musste rasch eine Entscheidung darüber 
getroffen werden.  
Ein Cafe würde laut Aufstellung der Fir-
ma Ingenos, im Vergleich zur geplanten 
Wohnung, Mehrkosten in Höhe von 
€ 160.000,-- exkl. USt. verursachen.
In einer angeregten Diskussion hat sich 
der Gemeinderat sehr intensiv mit dieser 
Problematik beschäftigt. 
Die derzeitige gastronomische Versor-

gung im gesamten Gemeindegebiet kann, 
wegen einzelnen Schließungen in der Ver-
gangenheit, durchaus als nicht besonders 
rosig bezeichnet werden! 
Grundsätzlich wird die Lage für ein 
neues Cafehaus im Bereich der neuen 
Mehrzweckhalle als eher günstig be-
wertet (Sportplatz, Tennisplatz, Schule, 
Kindergarten und Halle). 

Vom  Neubau der Mehrzweckhalle er-
wartet man sich durchaus neue Impul-
se für die Zukunft unserer Gemeinde. 
Neben dem Turnsaal für die Schule und 
für die Kindergärten ist die Halle aber 

auch ein Veranstaltungsort für die ein-
zelnen Vereine. Die Mittagsausspeisung 
für die Schul- und Kindergartenkinder 
und eine mögliche Seniorenbetreuung 
soll bei der gesamten Planung genauso 
mitberücksichtigt werden. Die Frage ob 
eine Wohnung im Bereich der Halle not-
wendig ist, wurde eigentlich von allen 
GemeinderätenInnen negiert. 
Ein zusätzlicher Treffpunkt in Form eines 
Cafes sollte bei diesem Zukunftsprojekt 
zumindest in der Planungsphase Platz 
finden, auch wenn allen bewusst ist, dass 
dadurch höhere Kosten anfallen. 

Nach einer längeren Diskussion wurde 
schließlich nachstehendes einstimmig 
beschlossen:

Die Planung eines Cafes soll in der 
konzeptionellen Planung für die Mehr-
zweckhalle mitberücksichtigt werden. Ob 
der Bau eines Cafes auch tatsächlich zur 
Ausführung gelangt, wird nach Vorliegen 
weiterer Entscheidungskriterien (mögliche 
Betreiber, genauere Kosten) zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden.

Achtung - Orientierungslauf des Bundesheeres !!!

Am 01.06.2012 von 09.00 bis 15.00 Uhr findet im Bereich „Hochriegl“ ein Orientierungs-

lauf des Bundesheeres statt! 
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Rechnungsabschluss

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 
2011 wurde zwei Wochen hindurch im 
Gemeindeamt  zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. Schriftliche Einwendungen 
zum Rechnungsabschluss wurden nicht 

Auch das abgelaufene Jahr kann für die 
Gemeinde Gabersdorf als durchaus erfolg-
reich bewertet werden. Neben den alltäg-
lichen Aufgaben konnten auch zahlreiche 
außerordentliche Vorhaben umgesetzt oder 
zumindest auf Schiene gebracht werden 
(Erneuerung der Wasserleitung in Land-
scha, zusätzliche Aufschließungen für In-

eingebracht. 
Anhand einer Beilage in der die Über- und 
Unterschreitungen (mehr als € 2.500,--) 
angeführt waren, hat Bgm. Franz Hierzer 
den  Rechnungsabschluss 2011 erläutert. 

Nachdem dieser zuvor vom Prüfungsaus-
schuss geprüft und für in Ordnung be-
funden wurde, hat der Gemeindrat den 
Rechnungsabschluss 2011 einstimmig 
beschlossen: 

   
   Anfänglicher Kassenstand    -  397.424,89
   Gesamte Einnahmen     4.343.392,97
   Gesamte Ausgaben     4.340.570,62
   Schließlicher Kassenbestand    -  394.602,54

dustrie- und Wohnstandorte, Umstellung 
der Straßenbeleuchtung ...) 
Ein wichtiger Grund für diese erfolgrei-
che Arbeit war und  ist, die großteils gute 
Zusammenarbeit im Gemeinderat und im 
Gemeindevorstand. Die zu behandelnden 
Themen sind stets gut aufbereitet und ge-
meinsam wird versucht Sachpolitik vor 

der Parteipolitik in den Mittelpunkt zu 
stellen. 
Bgm. Franz Hierzer bedankt sich bei 
allen, ganz besonders bei den  Kollegin-
nen und Kollegen im Gemeinderat,  für 
die gute Zusammenarbeit. Er hofft, dass 
diese erfolgreiche Zusammenarbeit auch 
in Zukunft aufrecht bleibt. 

Wichtige Einnahmen und Ausgaben im abgelaufenen Jahr:
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Mehrzweckhalle 

• Durch den Bau der Volksschule Gabers-
dorf bzw. durch den künftigen Bau der 
Mehrzweckhalle sind geringfügige Abän-
derungen bei den Grenzen der Grundstücke 
411, 415, 1906/2, 392 und 504 alle KG 
Gabersdorf notwendig:

Insgesamt werden ca. 1.000 m² der Parzelle 
411, KG Gabersdorf zugeführt. Diese Än-
derung wurde einstimmig genehmigt.

• Durch den Bau der Mehrzweckhalle wird 
der bestehende Spielplatz an der Ost-
seite der Mehrzweckhalle aufgelassen und 
stattdessen der verbleibende Spielplatz des 
Kindergartens in westlicher Richtung 
erweitert. Diese Veränderungen wurden 
gemeinsam mit der Kindergartenleitung 
und mit der Schulleitung besprochen. Die 
Spielplatzerweiterung kann sowohl von der 
Schule (Pausenzeiten und Nachmittagsbe-
treuung), als auch von den Kindergärten 
(während der Öffnungszeiten) genutzt 
werden. Außerhalb der Öffnungszeiten 
soll die neue Spielfläche öffentlich zu-
gänglich sein. 
Die Umsetzung erfolgt schrittweise mit 
dem Neubau der Mehrzweckhalle.
Diese Änderung wurde einstimmig ge-
nehmigt. 

• Um eine raschere und unkomplizierte 
Abwicklung des gesamten Projektes zu 
ermöglichen hat die Projektsteuerung ein 
Handbuch konzipiert, indem die Aufga-
ben der einzelnen Projektbeteiligten genau 

definiert und beschrieben sind.
Das Handbuch wurde dem Gemeinderat 
zur Kenntnis gebracht und einstimmig 
genehmigt. 

• Bgm. Hierzer berichtet, dass in den 
vergangenen Tagen bereits eine Bauaus-
schusssitzung mit den einzelnen Vereins-
vertretern, eine Besprechung mit dem Allg. 
Kindergarten, dem Heilpäd. Kindergarten 
und mit der Volksschule Gabersdorf und 
eine Projektleitungsbesprechung stattge-
funden hat. 

Bei all diesen Sitzungen bzw. Besprechun-
gen wurden der Vorentwurf und die Bud-
getentwicklung für die Mehrzweckhalle 
besprochen und in gewissen Bereichen 
sogar abgeändert.  
Diese Änderungen wurden nun im Ent-
wurf berücksichtigt, dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht und in weiterer Folge 
einstimmig beschlossen

• Im Bereich der Kosten wurde das Bud-
get für die Mehrzweckhalle  und für das 
Cafe seitens der Projektsteuerung auf 
Basis der Projektentwicklung dargestellt 
und mit der Kostenschätzung der Planer 
verglichen. Es wurde dabei festgestellt, 
dass eine Überschreitung der Kosten um 
rd. € 415.000 netto vorliegt. Gemeinsam 
mit den Planern, der Projektsteuerung und 
dem Auftraggeber wurde versucht, nach 
verschiedenen Einsparungspotentialen 
zu suchen.

Aus der Sicht der Planer können durch 
bauliche Veränderungen und Qualitäts-
einsparungen in den Bereichen des Fuß-
bodens,  der Verkehrsflächen, des Brand-
schutzkonzeptes, der Deckenausbildung in 
der Turnhalle, der Dachausführung sowie 
im Bereich der Elektrotechnik rd. 100.000 
Euro eingespart werden. 

In der Kostenschätzung ist die Fotovolta-
ikanlage mit € 50.000 enthalten. Da diese 
nur dann zur Ausführung gelangen soll, 
wenn sich dies budgetär ausgeht, wird eine 
Errichtung zunächst zurückgestellt. 

Bei der Kostenschätzung wurde von 
normalen Preisen ausgegangen. Kampf-
preise könnten das Ergebnis verbessern, 
bringen aber auch das Risiko  des Claim-
Managements.  Es kann jedoch ein Skonto 
von 3 % erwirtschaftet werden, welcher 
eine Einsparung von € 75.000 bedeuten 
würde.

Die neue Mehrzweckhalle würde einen 
Energiewert von 33 kWh/m²a aufweisen, 
welcher für diese Gebäudeart sehr niedrig 
ist. Dies resultiert aus den angenommenen 
hohen Dämmstärken sowie der 3-fach Ver-
glasung. Diese Mehrkosten wurden mit 
€ 75.000 geschätzt und bedeuten eine 
Investition in die Zukunft, die sich durch 
geringere Betriebskosten amortisieren 
sollten. Diese Amortisationszeit wäre 
über das Büro Hammer zu errechnen.

Daraus ergibt sich eine Einsparungssumme 
von derzeit € 300.000. Die restliche Über-
schreitung von rd. € 115.000 bedeutet eine 
Überschreitung von 3,6 % und ist derzeit 
noch als Ungenauigkeit zu werten, da sich 
die Kostenschätzung mit einer Sicherheit 
von +/- 20 % bewegt.
Es wurden daher nachstehende Anträge 
gestellt.

1.  Der Kostenrahmen für den Neubau der 
Mehrzweckhalle und dem Cafe wird mit € 
3.233.199 analog der Projektentwicklung 
festgelegt.
2. Die Energieeffizienzmaßnahmen sollen 
nicht zurückgeschraubt werden.

Beide Anträge wurden vom Gemeinderat 
einstimmig angenommen. 

Die geplante Mehrzweckhalle
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Änderungen des Flächenwidmungsplanes

Änderung 4.08 (Fall 1: Höller, Fall 2: Lackner)

Änderung 4.09 (Mehrzweckhalle)

Von den Grundstücken Nr. 411, 504 und 
1906/2, 415 und 392, alle KG Gabersdorf 
werden Teilflächen die im derzeit rechts-
gültigen Flächenwidmungsplan als Ver-
kehrsflächen, Parkplatz und Sondernutzung 
im Freiland für Sport ausgewiesen sind, 
in vollwertiges Bauland der Kategorie 

Dorfgebiet mit einer Bebauungsdichte 
von 0.2-0,8 ausgewiesen. 

Das Gesamtausmaß der Baulanderwei-
terung beträgt  ca. 1.000 m². 

Die Bebauungsdichte in diesem Bereich 

(Parzelle  411, KG Gabersdorf) wird von 
0,2-0,6 auf 0,2-0,8 angehoben. 

Die Flächenwidmungsplanänderung 4.09, 
bestehend aus Wortlaut, planlicher Dar-
stellung, Erläuterung und Anhang, wurde 
einstimmig genehmigt.

Asphaltierungsarbeiten

Im Herbst des vergangenen Jahres 
wurde im Bereich der unteren Dorf-
straße die Wasserleitung erneuert. 

Mit dem Bau der Wasserleitung 
wurden auch Verkabelungsarbeiten 
für die Straßenbeleuchtung durch-
geführt.  Durch diese Maßnahmen 
wurde die Asphaltdecke ziemlich 
stark beschädigt.

Trotzdem stellte sich die Frage ob 
die Straße nur im Künettenbereich  
wiederhergestellt werden soll oder 
ob eine Sanierung über die gesamte 
Breite erfolgen soll. 

Die Kosten für die Künettenwie-
derherstellung betragen ca. 20.000 
Euro. 
Eine Gesamtwiederherstellung würde 
rund 40.000 Euro kosten. 

Nach einer längeren Diskussion über 
Für und Wider hat sich der Gemein-
derat mehrheitlich für eine Gesamt-
sanierung entschieden. 

Da mittlerweile bekannt wurde, dass 
Herr Flucher die Errichtung von 
Wohnungen plant, sollen vor dem 
Ausbau der Straße die notwendigen 
Anschlüsse hergestellt werden

 Fall 1: 

Von den Grundstücken Nr. 46/1, 46/2 und 
46/6 jeweils Teilflächen der KG Landscha, 
die im derzeit rechtsgültigen Flächen-
widmungsplan als Freiland ausgewiesen 
sind, wird je eine Teilfläche als vollwer-
tiges Bauland der Kategorie allgemeines 
Wohngebiet mit einer Bebauungsdichte 
von o,2 bis o,5 ausgewiesen. 

Das Gesamtausmaß der Baulanderwei-
terung beträgt ca. 4.200 m². 

Betreffend Fall 1 wurde in der Zeit vom 
1.3.2012 bis 15.3.2012 eine Anhörung 
durchgeführt.  Innerhalb der Einspruchsfrist 
wurden keine Einwände vorgebracht.

Fall 2:

Der Fall 2 betrifft lediglich die Richtig-
stellung eines Übertragungsfehlers bei der 
Digitalisierung, die im Zuge der Revision 
4.0 passiert ist. Im Flächenwidmungs-
plan 3.0 waren die Grundstücke 329 und 
18/4, KG Landscha, als Industriegebiet 
ausgewiesen. 

Im Zuge der Revision  wurden in diesem 
Bereich große Flächen Industriegebiet in 
Freiland rückgewidmet. Nicht jedoch diese 
beiden Grundstücke, die auch entsprechend 
der Widmung genutzt werden. 

Die beiden Grundstücke wurden nun  
wieder als I/1 mit einer Bebauungsdi-

che von 0,2-0,8 eingetragen und somit 
auch planlich wieder ihrer Nutzung und 
Widmung entsprechend dargestellt.

Da aus fachlicher und örtlicher Sicht keine 
Versagungsgründe gemäß § 38 Abs. 10 
leg. cit. vorliegen hat der Gemeinderat 
die Einwendung der Fachabteilung 13B 
zur gegenständlichen Änderung 4.08 (Fall 
2)  einstimmig abgewiesen. 

Gemäß § 39 Abs. 1 STROG 2010 idgF 
LGBl. 111/2011 wurde die Änderung 4.08 
(Fall 1 und Fall 2) des Flächenwidmungs-
plans 4.0 in der vorliegenden Form samt 
Wortlaut, zeichnerischer Darstellung und 
Erläuterung einstimmig genehmigt.

Asphaltierung und Fertigstellung der Dorfstraße
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Gestaltung der Kreisverkehranlage Stabil

Garantieübernahme

Die Gemeinde Gabersdorf hat bezüglich 
der Gestaltung (Photovoltaikanlage) 
der Kreisverkehrsanlage Stabil einen 
Antrag an die Landesstraßenverwaltung 
gestellt. Das Land Steiermark gestattet 
der Gemeinde Gabersdorf die Benüt-
zung von Straßengrund (Kreisverkehr 
Stabil – Kreuzung B 67, L 612, L 625 
bei km 93,8+160), für die Gestaltung, 
Bepflanzung, Pflege und Erhaltung. 
Unter GZ: 315-63/2012-5 wurde der 
Gemeinde dafür ein Vertrag vorgelegt. 
Der Inhalt wurde dem Gemeinderat 
zur Kenntnis gebracht und einstimmig 
angenommen.

Für Investitionen des Wasser-Ab-
wasserverbandes Leibnitzerfeld Süd 
wurde ein Darlehen, welches durch 
Finanzierungszuschüsse und Förde-
rungen  abgedeckt wird, in Höhe von 
€ 700.000,-- bei der BAWAG P.S.K. 

aufgenommen. 
Den betroffenen Mitgliedsgemeinden 
entstehen keine zusätzlichen Kosten 
für Rückzahlungen, es muss allerdings 
eine Eventualhaftung übernommen 
werden. 

Die Höhe der übernommen Garan-
tie beträgt € 41.958 und erlischt am 
31.1.2038.

Der Antrag wurde einstimmig genehmigt 
und gemeindekonform unterfertigt.

Haftungsübernahme

In der 106. Generalversammlung der 
Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH wurde die Aufnahme eines 
Darlehens (Investitionen 2012) in der 
Höhe von € 360.000,-- bei der BKS 

Bank Leibnitz beschlossen. 

Die Kreditgarantie der Gemeinde 
Gabersdorf beträgt € 18.000 für den 
unter Konto 189-004362 eingeräumten 

Geschworene und Schöffen für die Jahre 2013/2014

Über den Zufallsgenerator wurden 
für die Periode 2013 und 2014 fünf 
Schöffen nach dem Geschworenen- 
und Schöffengesetz ausgewählt.

1. Kainz Josef, Neudorf 40
2. Potzinger Stefan, Gabersdorf 12
3. Rath Gertraude, Gabersdorf 91
4. Rössler Christine, Sajach 35
5. Zirknitzer Ralph, Neudorf 66

Die vorgeschlagenen Schöffen wur-
den vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt. 

Kredit. Die Laufzeit dieser Garantie ist 
an das Grundgeschäft gebunden und 
endet spätestens am 01.02.2023. 
Die Haftungsübernahme wurde ein-
stimmig beschlossen. 

Kreisverkehranlage Stabil
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein



11unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

aktuell
G A B E R S D O R FAus dem Gemeinderat aktuell

Sanierung des Gemeindeamtes

Um eine gewisse Sicherheit über zu 
treffende Sanierungsmaßnahmen beim 
Gemeindeamt zu erhalten, wurde eine 
grobe Analyse des Energieverbrauchs 
und der Energiekosten durchgeführt. 
Dies inkludierte auch eine Thermo-
grafie des Gemeindeamtes. 
Im Zuge dieser Beratung wurde das 
Gebäude besichtigt und auf augen-
scheinliche Einsparpotentiale kon-
trolliert. 
Im Gebäude des Gemeindeamtes ist 
auch die örtliche Raiffeisenbank un-
tergebracht. Das Gemeindeamt be-
findet sich im Obergeschoss des Ge-
bäudes. Im Untergeschoss war neben 
der Raiffeisenbank früher auch ein 
Postamt vorhanden. Dieses wurde 
aufgelassen und die betreffenden 
Räume werden derzeit nur teilweise 
genutzt. An das Gebäude angebaut 
ist zusätzlich das Musikheim, das 
allerdings nur ein- bis zweimal die 
Woche genutzt wird. 
Für das gesamte Objekt setzt man als 
Energieträger Heizöl für die Raum-
wärme und die Warmwasserversor-
gung sowie elektrische Energie für 

die allgemeine Infrastruktur ein. 

Laut dem Bericht ist der Stromver-
brauch im Gemeindeamt mit 4.900 
kWh/a als außerordentlich niedrig 
einzuschätzen, dennoch wurden 
auch bei der elektrischen Energie 
Einsparungspotentiale gefunden 
(Umbau auf effiziente Leuchtmit-
tel und Vorschaltgeräte).

Für den Bereich Wärme konnte keine 
niedrige Energiekennzahl festgestellt 
werden (191kWh/m²a).

Folgende Lösungsansätze wurden 
dafür festgehalten:

• Erneuerung bzw. Tausch der Hei-
zung
Erhöhter Abgasverlust, unzureichen-
de Regelung, Alter des Heizkessels 
liegt über der durchschnittlichen Nut-
zungsdauer, Frage des Wechsels des 
Energieträgers.

• Nutzungszeiten optimieren
Derzeit werden offenbar nur zeitweise 

genutzte Bereiche dennoch ständig 
auf relativ hoher Temperatur gehalten. 
Absenkung und Heizzeiten den tat-
sächlichen Bedürfnissen anpassen.

• Verteilerleitungen dämmen
Es gibt Wärmeverluste an ungedämm-
ten Heizleitungen und Warmwasser-
leitungen

• Wärmedämmung des Gebäudes 
Ein zusätzliches Wärmeeinsparungs-
potential wäre auch durch eine Wärme-
dämmung der Außenwand und durch 
den Austausch der Fenster gegeben. 
Aufgrund der hohen Kosten ist dafür 
eine sehr lange Amortisationszeit zu 
erwarten.

Die Wahl der Maßnahmen hängt in 
erster Linie vom dafür vorhandenen 
Budget ab. 

Um in weiterer Folge für die künfti-
gen Entscheidungen Grundlagen zu 
erhalten, werden in nächster Zeit für 
die einzelnen Maßnahmen Angebote 
eingeholt. 
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Öffentliche Betreiberausschreibung

Die Gemeinde Gabersdorf plant mit dem Bau 
der Mehrzweckhalle die Errichtung eines 
Cafes (Planentwurf liegt im Gemeindeamt 
zur Einsicht auf; siehe dazu auch Bericht 
auf Seite 5). 

InteressentenInnen können sich bis 31.8.2012 
schriftlich bei der Gemeinde Gabersdorf be-
werben. Dem Bewerbungsschreiben, welches 
auch Ideen über eine mögliche Betriebs-
führung enthalten sollte, sind nachstehende 

Dienstbarkeit Sonnenkraft 

Die Sonnenkraft Neudorf GesbüR errich-
tet ein Sonnekraftwerk. Der in diesem 
Kraftwerk produziert Strom soll in die 
Trafostation des EWE Ebner eingespeist 
werden. Die Leitung führt teilweise über 
Grundstücke der Gemeinde Gabersdorf. 
Der Sonnenkraft Neudorf GesbüR wird 
auf immerwährende Zeit das Recht einge-
räumt, eine Stromleitung zu errichten und 
diese in der Folge zu betreiben, zu warten 
und zu pflegen. Als Gegenleistung erhält 
die Gemeinde eine einmalige Gebühr von € 
5,00/Laufmeter (inkl. USt.) Die Dienstbarkeit 
wurde in einem Dienstbarkeitsvertrag genau 
beschrieben und einstimmig genehmigt.

Änderung der Postleitzahl

Die Gemeinde Gabersdorf hat bereits in 
der Sitzung am 13.12.2011 eine Änderung 
der Postleitzahl für die Ortschaft Landscha 
a.d.Mur von 8435 auf 8424 beschlossen. 
Die Anschriften 8461 Landscha a.d.Mur 95 
und 8461 Landscha a.d.Mur 8 wurden leider 
übersehen und nicht mitbeschlossen.
Der Antrag wurde einstimmig genehmigt.

Gründstücksangelegenheiten

Die Gemeinde Gabersdorf beabsichtigt für die 
weitere Aufschließung der Industriegründe 
in Landscha, von den Grundstückseigentü-
mern Ewald und Annemarie Lackner eine 
Teilfläche vom Grundstück Nr. 112/2, KG 
Landscha käuflich zu erwerben. 
Der Antrag wurde einstimmig genehmigt.

Unterlagen beizuschließen:

• Geburtsurkunde

• Staatsbürgerschaftsnachweis

• Polizeiliches Führungszeugnis

• Befähigungsnachweis

• Lebenslauf
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Jahreshauptversammlungen

Auch bei den diesjährigen Jahreshaupt-
versammlungen konnte sich Bgm. Franz 
Hierzer persönlich von der Vielzahl der 
Aktivitäten, die es im abgelaufenen Jahr 
2011 gegeben hat, überzeugen. 

Während bei den meisten Vereinen der 
Vorstand gleich blieb oder sich nur ge-
ringfügig änderte, gab es bei der FF Ga-
bersdorf, beim Kulturverein Gabersdorf 
und bei der Betriebsfeuerwehr Stabil einen 
Führungswechsel.

FF Gabersdorf

Vize-Bgm. HBI Johann Scheucher legte 
nach 10-jähriger Tätigkeit aus zeitlichen 
Gründen sein Amt als Feuerwehrhaupt-
mann zurück. Seine Funktion übernahm  
HBI Werner Luttenberger. 

Kulturverein Gabersdorf

Ebenfalls aus zeitlichen Gründen hat Mag.  
Alexandra Verhas die Leitung des Kultur-
vereines abgegeben. Zur neuen Obfrau 
gewählt wurde Maria Hierzer. 

Betriebsfeuerwehr Stabil

Dem Abschnittbrandinspektor Gottfried 
Rosenzopf folgte nach dessen Ausscheiden 
HBI Wolfgang Dietrich.

Den scheidenden Kommandanten Johann 
Scheucher und Gottfried Rosenzopf sowie 
der Obfrau Mag. Alexandra Verhas, sei auch 
von dieser Stelle für ihr besonderes Enga-
gement nochmals recht herzlich gedankt. 
Den neuen Verantwortlichen wünschen 
wir natürlich viel Spaß und Motivation 
für ihre künftige Arbeit. (FH)
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Tag des Ehrenamtes

Der Tag des Ehrenamtes war wie immer,von 
mehreren Höhepunkten geprägt, was auch 
in der hohen Besucherzahl seinen Nieder-
schlag fand. 

Der erste Teil des Abends war den Verei-
nen und  den ehrenamtlichen Tätigkeiten 
gewidmet. Die ehrenamtlichen Tätigkeiten 
sind ein wesentlicher Beitrag zur Siche-
rung und Erhaltung des gesellschaftli-
chen Zusammenhalts und indirekt auch 
ein Beitrag zur  höheren  Lebensqualität 
des Einzelnen. In seinen Worten brachte 
Bgm. Franz Hierzer sein tief empfunde-
nes Dankeschön an alle Freiwilligen der 
Gemeinde zum Ausdruck. Sie sind die 
Vorbilder die unsere Zeit braucht. 

Im  zweiten Teil wurden heuer einige 
Ehrungen und Auszeichnungen vorge-
nommen.

Andrea Rumpler erhielt für 25 Jahre 
Kindergartenpädgogin im Heilpäd. Kin-
dergarten eine Jubiläumszuwendung.

Maria Strametz ist seit 1.1.2012 in den 
wohlverdienten Ruhestand getreten. Sie 
war seit 1988 Raumpflegerin im Gemein-
deamt. Für diese lange Zeit wurde ihr  
Dank ausgesprochen. Mit einem kleinen 
Geschenk und besten Wünschen für den 
neuen Lebensabschnitt wurde Frau Maria 
Strametz offiziell verabschiedet.

Klaudia Deutschmann, hat aufgrund 
persönlicher Veränderungen ihre Dienst-
verhältnis einvernehmlich gelöst. Für ihre 
insgesamt 15-jährige Tätigkeit als Leiterin 
des Allgemeinen Kindergartens wurde ihr 
der Dank ausgesprochen.  

Seit 31.12.2011 ist Dir. Karl Ritter in 

den wohlverdienten Ruhestand getreten. 
Herr Karl Ritter war seit 1.9.1987 Leiter 
der Volksschule Gabersdorf und hatte in 
dieser Zeit großen Anteil am guten Ruf 
der Schule. 
Auch ihm wurde für seine vielfältigen 
schulischen aber auch außerschulischen 
Leistungen (Gesunde Volksschule, Ganz-
tagesschule, Neubau der Volksschule, Zu 
Fuß in die Schule …) der Dank der Ge-
meinde zum Ausdruck gebracht. 

Eine besondere Überraschung waren die 
Schüler der VS Gabersdorf, die ihrem schei-
denden Direktor ein besonderes Ständchen 
(„Ein Stern der deinen Namen trägt“) dar-
boten. Ein sichtlich gerührter Karl Ritter, 
bedankte sich bei den Kindern, bei der 
Gemeinde, bei den Eltern und versprach, 
auch in seinem neuen Lebensabschnitt, 
Gabersdorf nicht zu vergessen. (FH)

10 JungbürgerInnen bekamen heuer den Jungbürgerbrief überreicht

Die Geehrten 



aktuell
G A B E R S D O R FAktuelles aktuell

15unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

Schulgarten

Die Idee, einen neuen Schulgarten zu 
errichten, ist während des Agendapro-
zesses „Gabersdorf Gemeinsam Ge-
stalten“, entstanden. Die Arbeitsgruppe 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Umwelt 
hat angeregt, vor allem den Kindern unse-
rer Gemeinde das Thema Landwirtschaft 
und Wirtschaft näher zu bringen. Dies 
zu erreichen, soll durch verschiedens-
te Aktivitäten geschehen. Die Anlage 
eines großflächigen Schulgartens im 
Anschluss an den Trainingsplatz und 
eines kleinen Gartens, im Bereich der 
Multifunktionssportanlage, ist teilweise 
bereits umgesetzt.

Ein Teil der angrenzenden Ackerfläche 
entlang des Trainingsplatzes wurde von 
Ernst Holler aufbereitet, ehe mit den Kin-
dergarten- und Schulkindern die händische 
Bepflanzung durchgeführt wurde. Bevor 
richtig Hand angelegt wurde, hat Herr Hol-
ler die Pflanzen und das Saatgut, welches 
großteils von Landwirten der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt wurde, besprochen 
und begutachtet. Mit großer Freude und 
viel Elan haben die Kinder unter fach-
kundiger Beobachtung von Herrn Holler 
dann Salat, Kraut, Erdbeeren, Kartoffel, 
Kürbis, Mais, Weizen, Gerste und Hafer 
angebaut und ausgesät. 
Der kleine Garten, der vor allem als 
Kräutergarten für die Schulküche ge-
dacht ist,  wird erst in den nächsten 
Tagen bepflanzt.

In teilweise spielerischer Form wird den 
Kindern der Umgang mit Lebensmitteln 
in freier Natur näher gebracht. Die aus 
den Gärten heranwachsenden Früchte 
werden teilweise auch in der Schul- und 
Kindergartenküche verwendet.

Ein weiterer Schwerpunkt im Rahmen 
der Landwirtschaft ist ein jährliches 
Spezialthema. Für heuer wurde alles 
rund um den Kürbis gewählt. Andreas 
Reinisch ist seitens der Landwirte dafür 
verantwortlich, dass es während des Jahres 
verschiedene Aktionstage gibt. 
Den  Kindern soll dabei das Thema Kürbis 
vom Anbau, von der Pflege, von der Ernte 
bis hin zum fertigen Kürbiskernöl bzw. bis 
hin zur gesamten Vermarktung,  näher ge-
bracht werden. Die Landwirte gemeinsam 
mit den Pädagogen sind gefordert, diese 
sinnvollen Maßnahmen,  im Sinne einer 

aktiven Bewusstseinsbildung, umzuset-
zen. Ich weiß, dass solche Maßnahmen 
teilweise sehr anstrengend sein können 
und sehr viel zusätzliche Organisation 
notwendig ist. Damit wir den künftigen 
Anforderungen noch besser gerecht 
werden, aber vor allem, damit wir die 
Zusammenhänge menschlichen Wirkens 
im Einklang mit der Natur wieder besser 
verstehen lernen, sind solche Dinge ganz 
unablässig.  Naturbeobachtung ist etwas 

ganz Wichtiges, dies ist gleichzusetzen 
mit „Das Leben besser verstehen“. Natur 
verstehen, fördern und erhalten ist ein 
Geschenk an uns selbst.

Ich bedanke mich wirklich bei allen die 
sich bereits jetzt in den Dienst der Sache 
gestellt haben. Damit es keine Eintagsfliege 
wird, sind wir aber auch in Zukunft auf 
die Unterstützung weiterer freiwilliger 
Helfer angewiesen. (FH)

Kinder beim Kartoffel setzen
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Grundzusammenlegung

Die betroffenen Grundbesitzer

Aus Gründen der Verkehrssicherheit und in 
gewisser Weise auch aus Gründen der Ver-
besserung der Lärmsituation gibt es Über-
legungen über eine direkte Verbindung vom 
Kreisverkehr Stabil bis zur Autobahnüber-
führung nach Wagendorf. Dadurch könnte 
die Straße von Wagendorf bis zur Landscha-
kapelle aufgehoben werden. 
Erste Gespräche mit den betroffenen Grund-
stücksbesitzern haben gezeigt, dass dies nur 
vorstellbar und sinnvoll erscheint, wenn es 
mit einer kleinräumigen Grundzusammen-
legung kombiniert wird. 
Aus diesem Grund hat die Gemeinde Gabers-
dorf  alle betroffenen Grundeigentümer zu 
einer Info-Veranstaltung in die Volksschule 
Gabersdorf eingeladen. 
Gemeinsam mit Herrn OBR DI Friedl, von 
der Agrarbezirksbehörde, hat Bgm. Franz 
Hierzer diese Idee erläutert und die verschie-
denen Möglichkeiten und Synergien, die sich 
daraus ergeben könnten, besprochen.
Gesamtbetrachtet könnten durch die Verle-
gung dieses Straßenstückes nicht nur Vor-
teile im Bezug auf die Verkehrssicherheit 
(Erhöhung der Sicherheit bei den Kreu-

zungspunkten, kürzere Straßenstücke und 
teilweise Verkehrsberuhigung) entstehen,  
sondern auch viele Vorteile für die Grund-
besitzer (einfachere Bewirtschaftung durch 
zusammenhängende Flächen, Zeiteinspa-
rung, geringerer Spritverbrauch, vermessene 
Flächen, Aufwertung der Flächen)  erzielt 
werden. Eine Grundvoraussetzung für die 
Umsetzung des gesamten Projektes ist die 
Zustimmung aller Grundbesitzer. 

Grundsätzlich haben sich die anwesenden 
Beteiligten zu den Vorschlägen positiv ge-
äußert. Um vom Vorhaben eine konkretere 
Vorstellung zu erhalten, wurde  vorgeschla-
gen, einen Grobentwurf zu erstellen. 

Die Agrarbezirksbehörde wird bis Anfang Juli 
einen solchen Vorschlag ausarbeiten. Nach 
Rücksprache mit der Gemeinde wird dann 
ein neuer Termin ausgeschrieben. (FH)

Neuerungen in der Volksschule 

Seit dem Ausscheiden von Herrn Dir. Karl 
Ritter leitet Frau Dipl. Päd. Mag. Bettina 
Neubauer provisorisch die Volksschule Ga-
bersdorf. In der Zwischenzeit wurde diese 
Stelle öffentlich in der Grazer Zeitung aus-
geschrieben. 
Innerhalb der offenen Frist hat sich Frau 
Mag. Neubauer offiziell für diese Stelle 
beworben. Weitere Bewerbungen sind 
nicht eingelangt.

Am 16.4.2012 fand im Bezirksschulrat 
Leibnitz ein Vorstellungsgespräch, an der 
neben den Mitgliedern des Bezirksschulra-
tes, des Landesschulrates und Vertreter des 
Dienststellenausschusses auch Vertreter der 
Gemeinde Gabersdorf teilnahmen, statt.
Nach einer ausführlichen Vorstellung wurde 
Frau Mag. Bettina Neubauer mit Fragen be-
treffend der künftigen Schulleitung konfron-
tiert, welche sie in einer für alle Anwesenden 
eindrucksvollen Art und Weise beantworten 
konnte. Sie hat damit einen wichtigen Grund-
stein für ihre künftige Bestellung gelegt. Der 
Bezirks- und Landesschulrat wird in einer 
weiteren Sitzung dazu Stellung nehmen, ehe 

die zuständige Fachabteilung des Landes 
die offizielle Anstellung vornimmt. 

Seitens der Gemeinde Gabersdorf wurde die 
Bewerbung von Frau Mag. Bettina Neubauer 
positiv unterstützt. Die Gemeinde freut sich 
mit Frau Dip. Päd. Mag. Bettina Neubauer 
eine fachlich und menschlich kompetente 

Leiterin der Volksschule Gabersdorf
Mag. Bettina Neubauer

Leiterin gefunden zu haben, die neben dem 
schulischen Angebot auch bereit ist, gemein-
sam mit dem Lehrerkollegium die vielfältigen 
Ideen der Gemeinde zu unterstützen. 
Offiziell begrüßen und vorstellen möchten 
wir auch Frau Sabine Noll, die seit Jänner 
des neuen Jahres dem Lehrerkollegium ange-
hört und die erste Schulstufe betreut. (FH)

Sabine Noll
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Weltwassertag 

An einem herrlichen „Weltwassertag“ 
bewegten sich zahlreiche interessierte Be-
sucher und Schulen zu den einzelnen Stati-
onen der Leibnitzerfeld Wasserversorgung 
GmbH und dem Naturpark „Südsteirisches 
Weinland“. 
Den ganzen Tag lang konnten sich Jung 
und Alt über die Natur und „Ihrem“ Trink-
wasserversorger informieren. Als Highlight 
an diesem Tag war der Aufruf zur Aktion 
„The world walks for water“ mit der an-
schließenden erstmaligen Prämierung des 
„WasserBürgerMeisters 2012“ am Leibnitzer 
Hauptplatz!

Tag der offenen Tür

Ab 8:00 Uhr fiel der Startschuss zum „Tag 
der offenen Tür“ mit einem umfangreichen 
Rahmenprogramm. An 6 Stationen wurde 
besichtigt, informiert, experimentiert und 
erforscht. Rd. 250 begeisterte Schüler nah-
men an diesem Tag teil. Zu guter Letzt gab 
es für alle Kinder eine Jause und Getränke 
zur Stärkung.

Walk for Water - WasserBürgerMeister 
2012

Um 16:00 Uhr begann die Veranstaltung 
am Leibnitzer Hauptplatz. Viele sportlich 
Begeisterte und zahlreiche Bürgermeister aus 
dem Versorgungsgebiet der Leibnitzerfeld 
Wasserversorgung GmbH folgten der Einla-

dung, schnappten sich einen Wassereimer und 
gingen die ca. 6 km lange Wegstrecke zum 
Hochbehälter Seggauberg und retour mit. 
Angeführt wurde dieser „Wasser-Marsch“ 
von LR Gerhard Kurzmann,  Bgm. Helmut 
Leitenberger und GF Franz Krainer. Um den 
„WasserBürgerMeister“ zu küren, musste 
jeder Bürgermeister vor dem Startschuss 
zum „Walk for Water„ eine Schätzung abge-
ben wie viel Liter Wasser am Hochbehälter 
ankommen werden.

Im Anschluss fand die erstmalige Prämie-
rung des „WasserBürgerMeisters“ statt. 
Die Überreichung der Wander-Trophäe 
erfolgte durch die Ehrenäste LR Johann 
Seitinger, LR Gerhard Kurzmann, Haus-
herr Bgm. Helmut Leitenberger und Top-
Schwimmer Martin Spitzer und ging an die 
Gemeinde Gabersdorf. Bgm. Franz Hierzer 
hat am besten geschätzt (138 Liter geschätzt 
– tatsächlich waren es 135 Liter) und ist 
somit Wasserbürgermeister 2012. 

Er nahm die Glas-Trophäe entgegen und 
freute sich über den zukünftigen Trinkwas-
serbrunnen sowie auf die Unterstützung bei 
der Beratung der Bevölkerung und Schu-
len im Umgang und Schutz mit sauberem 
Trinkwasser für seine Gemeinde. 

Für die zahlreichen „Wasserträger“ gab es 
natürlich eine Stärkung, viel Trinkwasser 
und schöne Preise zu gewinnen.

Naturpark Zentrum

Am Naturparkzentrum Grottenhof erforsch-
ten ca. 250 SchülerInnen aus der Region die 
Lebensräume Bach und Teich. Besonders 
spannend waren die vielen Amphibien, wie 
Kröten, Molche und Frösche, die zu finden 
waren. Da die Amphibien-Wanderung schon 
eingesetzt hat, konnten bereits die ersten 
Laichballen der Frösche bestaunt werden.  
Aber auch viele andere spannende Tiere 
wurden von den Kindern selbst gefunden. 
Nach einer Einleitung durch die Naturpark-
führerinnen schwärmten die Mini-Forscher 
ausgerüstet mit Lupen, Keschern und Eimern 
aus. Es war ein sehr gelungener Vormittag, 
der den SchülerInnen, LehrerInnen und den 
Naturparkführerinnen großen Spaß mach-
te, aber auch viel wertvolles Wissen über 
Fließgewässer und stehende Gewässer im 
Naturpark vermittelte.

Gegründet im Jahre 1910, versorgt 
die Leibnitzerfeld Wasserversorgung 
GmbH nun rund 100.000 Menschen 
in 38 Gemeinden und fünf politischen 
Bezirken mit Trinkwasser. Wir betrei-
ben 11 Brunnenfelder, 50 Drucksteige-
rungsanlagen und 34 Hochbehälter mit 
einem Fassungsvermögen von 10.000m³. 
Es werden ca. 300 km Transport- und 
Versorgungsleitungen betreut. Im Jahr 
werden rund drei Millionen Kubikmeter 
Trinkwasser gefördert.  (FH)
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Reisepaß - Änderungen ab 15. Juni 2012

Kindermiteintragungen im Reisepass der 
Eltern sind ab 15. Juni 2012 ungültig.

Jedes Kind benötigt ab 15. Juni 2012 für 
Auslandsreisen einen eigenen Pass oder - 
sofern es nach den Einreisebestimmungen 

des Gastlandes zulässig ist - einen Perso-
nalausweis. Die Eintragung im Reisepass 
eines Elternteils gilt ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr. Auch dann nicht, wenn der Pass 
noch länger gültig sein sollte.

Das Prinzip „Eine Person - ein Pass“ wurde 
von der Europäischen Union unter anderem 
als Schutzmaßnahme gegen den Kinderhan-
del eingeführt.

Wo kann ein Reisepass beantragt wer-
den?

Ein Reisepass kann - unabhängig vom 
Wohnsitz - bei jeder Bezirkshauptmann-
schaft und jedem Magistrat beantragt wer-
den. Die Antragstellung ist auch bei einer 
dazu ermächtigten Gemeinde des Wohnsitzes 
möglich. Derartige Ermächtigungen gibt es 
nicht in allen Bundesländern und sind im 
Einzelfall zu erfragen.

Wird ein Reisepass beantragt, werden auf 
dem Chip die personenbezogene Daten und 
das Lichtbild gespeichert. Ab dem zwölften 
Lebensjahr werden auch die Finderabdrü-
cke erfasst.

Wie viel kostet der Reisepass und wie 
lange ist er gültig?

Die Gültigkeitsstufen von Reisepässen für 

Kinder bleiben gleich:

Bis zu einem Alter von zwei Jahren wird 
ein Reisepass mit einer zweijährigen Gül-
tigkeitsdauer ausgestellt. Ab dem zweiten 
Geburtstag wird ein Reisepass mit einer 
fünfjährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt. 
Ab dem zwölften Geburtstag wird ein 
Erwachsenenpass für jeweils zehn Jahren 
ausgestellt.

Der Reisepass für Minderjährige ist bis 
einschließlich des zweiten Geburtstags 
bei Erstausstellung (ausgenommen Express-
zustellungen) gebührenfrei, kostet danach 
30 Euro und ab dem zwölften Geburtstag 
75,90 Euro.

Links:

Wichtige Informationen:
www.passkontrolle.at

Passausstellung:
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/
public/content/2/Seite.020000.html

Reiseinformationen:
http://www.bmeia.gv.at/aussenministerium/
buergerservice/reiseinformation/
laenderspezifische-reiseinformationen.html 
(TS)
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Wasserunter-
suchungsbefund

Jänner 2012

ÜS Grenzland Südost: 
genusstauglich
HB Leibnitz: genusstauglich
HB Kulmberg: genusstauglich
HB Tannenriegel: genusstauglich

Nitratwerte
Jänner 2012

ÜS Grenzland Südost 21,6 mg/l
HB Leibnitz/Seggauberg 18,6 mg/l
HB Kulmberg 20,3 mg/l
HB Tannenriegel 14,8 mg/l

Soziales
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Anzeige
Fünf idyllische Bauplätze mit Bachzu-
gang in Neudorf zu verkaufen. Infos 
unter Tel.: 0664/233 93 93

MitarbeiterIn für Schweinezuchtbetrieb 
in Neudorf gesucht. Infos unter Tel.: 
0664/917 65 24

20 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs
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Regionsgutschein

Seit Ende letzten Jahres gibt es eine neue 
Möglichkeit des bargeldlosen Einkaufes in 
den Gemeinden Gabersdorf, Obervogau, Vo-
gau, St. Veit am Vogau und Straß. 
Bei den jeweiligen Gemeindeämtern der 
„Alternativregion Südsteiermark“ können 
die Gutscheine im Wert von je € 10,00 er-
standen und bei zahlreichen, heimischen 

Wirtschaftstreibenden eingelöst werden. 
Ein Verzeichnis mit allen teilnehmenden 
Betrieben liegt im Gemeindeamt für sie 
bereit. 

Seit Einführung des Regionsgutscheines 
haben  schon sehr viele Gemeindebürger 
davon Gebrauch gemacht und auch die be-

teiligten Betriebe sind von diesem Projekt 
begeistert. Betriebe die diese Aktion noch 
nicht nützen, können auch nachträglich 
aufgenommen werden.

Einfach ins Gemeindeamt kommen, eine 
Vereinbarung unterzeichnen und profitie-
ren! (TS) 

21unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf
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Frühjahresputz 2012

Wie in den Jahren zuvor hat sich die Ge-
meinde Gabersdorf auch heuer an dieser 
steiermarkweiten Aktion beteiligt. Putztrupps, 
Schüler und Vereine sind ausgeschwärmt 
und haben Müll eingesammelt (Dosen, Fla-
schen, Kaffeebecher, Zigarettenstummel und 
-schachteln oder Fast-Food-Verpackungen). 
Die Zielsetzung liegt vorwiegend im Bereich 
der Bewusstseinsbildung. Durch positive 
Vorbildwirkung, soll insbesondere die Jugend 
darauf aufmerksam gemacht werden, dass 
das Zurücklassen von Abfällen in der Natur 
nicht gesellschaftsfähig sein darf und die in 
der Umwelt verstreuten Abfälle nur mit sehr 
hohem Kostenaufwand wieder eingesammelt 
werden können. Ein DANKESCHÖN allen 
Helfern!! (FH)

Foto- und Malwettbewerb

Kreativität ist gefragt! Unter dem Motto „En-
ergie und Mobilität in Gabersdorf“ können 
Bilder (Fotografie oder gemalte Bilder) im 
Gemeindeamt abgegeben werden. Die Kin-
der wurden bereits aufgerufen, sich male-
risch den Themen Energie und Mobilität zu 
widmen. Das möchten wir auch von Ihnen 
– mit einem Foto!

Jetzt, wo der Frühling kommt, widmen 
wir uns wieder kreativ und energiegeladen 
unserer Außendekoration und freuen uns, 
wie die Natur energisch Triebe hervorbringt. 
Wir bringen unser Fahrrad auf Vordermann 
und schauen zu, wie die Enkelin die ersten 
Schritte im grünen Gras macht. Eines dieser 

alltäglichen Schauspiele zum Thema „En-
ergie und Mobilität“ sollten Sie festhalten 
– in einem aussagekräftigen Foto. Kriterium: 
Die Aufnahme muss in Gabersdorf gemacht 
worden sein (wobei das auf dem Foto nicht 
erkennbar sein muss). 

Elektronisch übermittelte Bilder bitte in 
der Qualität 300 dpi im Format 20x30 cm 
anliefern. Für Fragen steht Ihnen das Ge-
meindeamt zur Verfügung. Einsendeschluss 
ist der 31.8.2012. 
Beim Energiefrühstück im September wer-
den alle Bilder präsentiert und den Siegern 
winken wertvolle Warenpreise. 
(RG)

Die Kinder der Volksschule Gabersdorf unterstützten  die Aktion

Die Kinder waren begeistert bei der Sache Auch die Vereine halfen bei der Müllsammlung
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Gmoa-Bus 

Die Mobilität erhöhen und Einzelfahrten 
verringern, das ist das Ziel der Gemeinde-
bus-Initiative. 

Der Gemeindebus als Ort der Zusammenkunft 
und Kommunikation soll belebt werden. Maria 
Holler wird im Mai und Juni jeden Freitag 
für die Fahrten von und nach Leibnitz oder 

auch innerhalb von Gabersdorf zur Verfügung 
stehen. Dafür wird 1 Euro als Kostenbeitrag 
pro Strecke eingehoben. 

Wir bitten die gewünschte Fahrzeit spätes-
tens am Vortag mit Frau Holler abzuklären. 
Sie ist telefonisch erreichbar unter 0664/
8707127. (RG)

Pelletseinkauf

Die wachsende Anzahl von Pellets-Heizungen 
macht inzwischen eine Einkaufsgemeinschaft 
für Ö-Norm-Pellets attraktiv. 

Die Verhandlungsbasis bei einer ausreichend 
großen Abnahmemenge und möglichst auch 
gleichzeitiger Lieferung ist bedeutend bes-
ser als beim Einzelkauf. Wir ersuchen Sie 
dazu gleich Kontakt mit Stefan Potzinger 

aufnehmen, auch wenn Ihr Lager gerade 
frisch gefüllt ist: potzinger@potzinger.at 
oder 0664/52 16 444

Erste Einlagerungszeit wird der Mai sein, 
weil dort die Preise für Pellets meist am 
niedrigsten sind. Wir werden aber sicher 
auch noch im November eine Aktion star-
ten. (RG)

Radfahrer des Quartals 

Sabine Rauch, Gabersdorf Erna Bund, Neudorf

Herbst 2011 Frühjahr 2012
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 Heimische Wirtschaft beleben - Kauf im Ort

Die Gabersdorfer Selbstvermarkter bieten 
Produkte in höchster Qualität – vom Kernöl 
über Kartoffeln bis zum Wein. 

In der Nachbarschaft ist es oft selbstver-
ständlich, sein Mineralwasser gleich in 
der Nähe zu holen. Für neu Zugezogene 
ist aber eine Hemmschwelle da, einfach 
einem Schild zu folgen und für seinen 
Honig an eine Türe zu klopfen.

Mit der Aktion „Kauf im Ort“ - das aus 
dem e5-Team heraus entstanden ist – möch-
ten wir das Bewusstsein erhöhen, welche 

Qualitätsprodukte im Ort entstehen und 
gekauft werden können. 

Dadurch wird die heimische Wirtschaft 
gefördert und die Umwelt geschont. 

Gefragt sind Tischler, Bauunternehmer, 
Maler, Dachdecker, Spengler, Holzbau-
er usw. genauso wie landw.  Anbieter für 
Fleisch, Eier, Salat, Äpfel, Wein, Trauben, 
Milch, Holz, Hackschnitzl usw.  Wichtig  
ist , dass möglichst viel im Ort gekauft 
wird, um die Gemeinschaft zu stärken, 
die Wirtschaft zu beleben, nachhaltig zu 

 Murseitenarm

Bereits im Herbst des vergangenen Jahres 
haben das Land Steiermark, die Gemeinde 
Gabersdorf und der Fischereiverein Leibnitz 
mit den Arbeiten betreffend Aufweitung 
vorhandener Murseitenarme begonnen. 
Im Frühjahr wurde das Projekt abge-
schlossen. 
Mit dem Einsetzen der Seerosen und einer 
Bepflanzung spezieller Baumsorten (Hart-
riegel, Hasel, Kornelkirsche, Pfaffenkäpp-
chen, Sanddorn, Schlehdorn, Vogelkirsche, 
Schneeball, Winterlinde, Stieleiche) für 
die Wildbienen, wurde das Projekt nun 
im Frühjahr abgeschlossen. 

An Hand dieses Beispiels ist sehr gut er-
kennbar, wie man mit relativ einfachen 
Mitteln, einen Beitrag zur Verbesserung 
des Ökosystemes leisten kann. (FH)

 E-Bike

Die Gemeinde Gabersdorf ist seit dem 
Vorjahr Besitzer eines Elektrofahrzeuges, 
welches teilweise als Dienstfahrzeug ver-
wendet wird. 

Weiters wollen wir dieses Fahrrad auch 
an Interessierte verleihen.  Wenn Sie also 
ein Elektrofahrrad testen wollen, können 
Sie dieses Fahrrad stunden bzw. tageweise 
ausleihen.

Einfach in das Gemeindeamt kommen und 
sich in die Liste eintragen. (FH)

leben und Arbeit zu schaffen.
 
Dazu rufen wir die Unternehmer und 
Selbstvermarkter in Gabersdorf auf, 
sich zu melden und ihre Arbeit und ihre 
Produkte vorzustellen. 
Nach der Ersterhebung werden Sie im 
Internet vorgestellt werden – auf der 
Gabersdorf-Webseite und auf der Ga-
bersdorf-Facebook-Seite. 

Wenn die Aktion großen Anklang findet, 
wird auch eine Broschure angedacht.
(RG)

Ein Naturjuwel



25unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

aktuell
G A B E R S D O R FBildung aktuell

 Zu Fuss zur Schule

Eigentlich sollte das Projekt „Zu Fuß in die 
Schule“ schon etwas tiefer gefestigt sein. 
Leider hat es über die Winterzeit wieder 
ein wenig an Schwung verloren. 

Um dem Ganzen wieder etwas mehr 
Nachdruck zu verleihen, wird das Projekt, 
nach Rücksprache mit der Schulleitung, 
im Mai mit dem Schlangenspiel wieder 
neu gestartet. Für die Kinder aus Neudorf 
und Sajach gibt es beim Frisiersalon Silly 
wieder die Elternhaltestelle. Von dort sollen 
die Kinder wieder zu Fuß weitergehen. 

Für die restliche Schulzeit bis zu den Som-
merferien erhalten alle Kinder Tickets, wo 

die Klassenlehrerin das „Zu Fuß gehen“ 
oder „Rad fahren“ eintragen kann. 

Für die Eifrigsten gibt es Preise zu gewin-
nen. Auf jeden Fall sind alle Kinder die sich 
aktiv daran beteiligen, zum Schulschluss 
wieder zu einem Eis mit dem Bürgermeis-
ter eingeladen. 

Der Erfolg dieser Aktion ist letztlich vom 
Willen aller Beteiligten - Eltern, Lehrer und 
Schüler - abhängig. Im Sinne von mehr 
Bewegung für unsere Jugend und damit 
verbunden einer besseren Fitness und Leis-
tungsfähigkeit, ersucht die Gemeinde um 
Ihre geschätzte Unterstützung.   (FH)

 Energieberatungstag

Eine e5-Aktivität der Gemeinde Gabersdorf 
ist die Abhaltung von Energieberatungs-
tagen. Im März diesen Jahres fand so ein 
Beratungstag statt. 
GabersdorferInnen hatten an diesem Tag 
die Gelegeheit sich kostenlos über z.B. Sa-
nierung, Förderungen etc. zu informieren. 
Der Beratungstag findet ab heuer zweimal 
im Jahr statt. Der nächste Termin ist im 
November und wird frühzeitig bekannt 
gegeben. (TS)

 Tag der Sonne

Wie schon die Jahre zuvor, beteiligte sich 
auch heuer  die Gemeinde Gabersdorf am 
Tag der Sonne. 

Das heurige Programm führte uns mit dem 
Fahrrad zum Murkraftwerk Gabersdorf. 
Dort wurden wir von Herrn Florian, dem 
stellvertretenden Werksleiter der Verbund, 
empfangen. Er führte uns durch das Werk 
und erklärte uns ausführlich die Beson-
derheiten und die Funktionen des Mur-
kraftwerkes. 

Abschließend, nach einer Stärkung bei 
der Futterhütte Landscha, besichtigen wir 
noch den revitalisierten Murseitenarm, der 
kürzlich fertiggestellt wurde. 

Für alle Teilnehmer war es ein interessan-
ter und schöner Vormittag, der von der 
Gemeinde organisiert wurde. (TS) Herr Florian erklärt die Entstehung des Kraftwerkes Gabersdorf
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Kindergarten - Bärengruppe
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„Erzähle mir und ich vergesse. 
Zeige mir und ich erinnere. 

Lass es mich tun und ich verstehe.“ 
                                                

                                                 Konfuzius 

Kinder sind neugierige und forschende Persönlichkeiten. Durch ihre Experimentierfreude, 
durch entdeckendes Lernen, Lernen am Modell oder Lernen im Spiel erwerben Kinder täglich 

neues Wissen und gewinnen Erfahrungen über sich und ihre Umwelt. Die Kinder finden im 
Kindergarten eine vorbereitete Umgebung vor, in der sie selbständig tätig sein können und so 

ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten entfalten können.
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Kindergarten - Schmetterlingsgruppe
Hyperaktivität, Gleichgewichtsstörungen, 
Übergewicht, Sprachentwicklungsstörun-
gen, seelische Verarmung werden in er-
schreckendem Ausmaß bei Kleinkindern 
diagnostiziert.

Die Ursache liegt am Bewegungsmangel 
und der Naturentfremdung.

Aus diesem Grund haben wir, das Team 
der  Integrationsgruppe entschlossen, 

einen Wochentag  zum „Waldtag“ zu 
machen. Möglich wurde das durch die 
Unterstützung mehrer Personen, denen 
wir besonders dankbar sind. Werner We-
ber ist so großzügig und stellt uns seinen 
Platz zur Verfügung, Maria Holler, kann 
mit Einverständnis des Bürgermeisters, 
uns beim Transport der Kinder behilflich 
sein, Gerda und Wolfgang Kubassa haben 
uns ein „Tipi “ geliehen und waren beim 
Aufbau behilflich. So können wir bei jeder 

Witterung draußen sein. Besonders danken 
möchten wir auch allen Eltern, die dieses 
Projekt mittragen und ihre Kinder jeden 
Donnerstag verlässlich entsprechend klei-
den und uns ihr Vertrauen schenken.
Natürlich ist es auch nicht selbstver-
ständlich, dass sich Pädagoginnen und 
Betreuerinnen diesen organisatorischen 
Aufwand antun, doch sind wir überzeugt, 
dass dieses Projekt für die Kinder eine 
besondere Bereicherung ist.

Familiennachmittag Eltern helfen beim Zeltbau

Kälte, Schnee und Eis ein besonderes Erlebnis

Jetzt genießen wir den Frühling ...
... und freuen uns auf den Sommer und hoffentlich eine Fortsetzung im nächsten Kindergartenjahr !

Das Team der Schmetterlingsgruppe!
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Führungsteam der Feuerwehr Neudorf 
an der Mur bestätigt

Am 03.03.2012 fand im Sitzungssaal der 
Feuerwehr Neudorf an der Mur die 98. 
Wehrversammlung statt.
HBI Gernot Warasdin konnte zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen, unter anderem den 
Vize-Bürgermeister der Gemeinde Gabers-
dorf Johann Scheucher, Abschnittskom-
mandant ABI Anton Pilch, E-ABI Josef 
Luttenberger sowie den neuen Komman-
danten der Feuerwehr Gabersdorf HBI 
Werner Luttenberger.
HBI Warasdin konnte in seinem Bericht 
auf ein arbeitsreiches und erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Im vergangen Jahr 
können 3259 freiwillig geleistet Stunden 
verzeichnet werden. Auch zahlreiche 
Einsätze waren wieder zu bewältigen. 
Geprägt war das vergangene Jahr durch 
die Arbeiten am Zubau zur Fahrzeug-
halle sowie deren Renovierung. Dieser 
Zubau wurde bis auf Fassade, Dach und 
Bodenbelags-Arbeiten zur Gänze durch 
die Kameraden der FF Neudorf erledigt. 

FF-Neudorf

Am 17. und 18. März fand der diesjährige 
Bezirkswettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ in St. Nikolai ob Draßling 
statt. Bei diesem Wettbewerb musizierten 
junge Musikerinnen und Musiker aus 
dem Blasmusikbezirk Leibnitz in klei-
nen Gruppen, sogenannten Ensembles. 
An beiden Auftrittstagen konnten 36 
Ensembles mit rund 130 Jungmusikern 

Dadurch konnte das vorher angesetzte 
Baubudget eingehalten werden.

Im Anschluss an die Wehrversammlung 
übernahm ABI Anton Pilch den Vorsitz zur 
Wahlversammlung, in den Wahlgängen 
wurde das amtierende Kommando mit 
HBI Gernot Warasdin und OBI Christi-

an Pold bestätigt.
In Ihren Ansprachen dankten die Ehren-
gäste den Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Neudorf an der Mur für 
Ihre wertvolle Tätigkeit im Dienste der 
Bevölkerung, gratulierten dem wieder-
gewähltem Kommando und wünschten 
alles Gute für die Zukunft.

Musikverein

(vlnr) HBI Werner Luttenberger FF Gabersdorf, ABI Anton Pilch, OBI Christian Pold, HBI 
Gernot Warasdin, Vize-Bürgermeister Johann Scheucher

ihr Können unter Beweis stellen. 
Von der Musikkapelle Gabersdorf nahm 
das Trompetentrio mit Armin Weber, 
Michael Hörhan und Christopher Silly 
(Foto) in der Stufe C teil. Sie erreichten 
87,84 Punkte und waren somit das beste 
Ensemble in ihrer Altersklasse. 

Wir gratulieren sehr herzlich!

Ensemblewettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“

Landjugend
Kürzlich fand die Generalversammlung 
der Landjugend Gabersdorf in der Ga-
bersdorfer Teichstube statt. Als Ehren-
gäste konnten Bgm. Franz Hierzer und 
Julia Strablegg als Bezirksleiterin und 
Ortsgruppenbetreuerin begrüßt werden. 
Anhand der Berichte von Leiterin Ka-
tharina Krasser und Obmann Philipp 
Holler erhielt man einen Überblick über 
die zahlreichen Veranstaltungen und die 

vielen durchgeführten Tätigkeiten im 
Jahr 2011.

Besonders stolz ist man bei der Land-
jugend Gabersdorf über die zehn 
Neumitglieder, die bei der diesjähri-
gen Generalversammlung dem Verein 
beigetreten sind.

Auch im Jahr 2012 hat die Landjugend 

Gabersdorf wieder vieles geplant. Ein 
besonderes Ereignis ist das heuer wie-
derum stattfindende HOCKA-Fest am 
14. August auf der „Charly P-Wies´n“ 
in Gabersdorf, das von der bekannten 
Band „Die Lauser“ musikalisch um-
rahmt wird. 

Die Landjugend Gabersdorf freut sich 
auf Ihren Besuch!
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Frauenbewegung

Bei der Adventfenstereröffnung im No-
vember vergangenen Jahres wurde der 
Reingewinn von € 400,00 der Aktion 
„Steirer helfen Steirer“ gespendet!

Weiters wurde auch das Fastentuch im 
Wert von € 1.400,00 von der Frauen-
bewegung gesponsert. 

Die anschließende Suppenausgabe 
mit freiwilliger Spende erbrachte für 
das „Ziegenprojekt“ einen Erlös von 
€ 701,30!

Herzlichen Dank den Spendern!

Gabersdorfer Strickrunde

Seit vielen Jahren stricken die Frau-
en Gusti Gottlieb, Marianne Hofer, 
Anna Rath, Antonia Tieber, Elisabeth 
Holler, Christine Satzer, Maria Peter-
herr, Marianne Weber und Rosemarie 
Maurer für sehr arme Waisenkinder. 
Zuerst wurden bedürftigten Kinder in 
Moldawien  und derzeit   rumänischen 
Kinder unterstützt. 

Durch viel Fleiß und Freude an der gu-
ten Sache konnten von Herbst 2007 bis 
Ende März 2012 21 Baby- bzw. Spiel-

decken, 33 Babypatscherln, 75 Pullo-
ver, 169 Schals, 71 Kinderwesten, 152 
Hauben, 7 Pullunder, 72 Paar Socken 
und 4 Cep gestrickt und an vetrauens-
würdigen Personen der Südsteirischen 
Rumänienhilfe zur Verteilung überge-
ben werden. 

Hier an dieser Stelle ein herzliches Danke 
im Namen der bedürftigten Kinder an 
alle Frauen, besonders an Gusti Gottlieb, 
denn sie allein hat 67 Kinderwesten 
gestrickt. Frauen, die gerne mitmachen 

möchten, sind herzlich willkommen und 
können sich bei Marianne Hofer melden 
und auch die gewünschte Menge Wolle 
gratis abholen.

Aufruf an die Familien: 

Kinderspielzeug im brauchbaren Zu-
stand, Baby- und Kinderbekleidung 
in sauberen Zustand sowie auch noch 
gut erhaltene Kinderschuhe werden 
ebenfalls von Frau Hofer dankbar 
entgegengenommen.

Obfrau Maria Zirkl, ÖRat Maria Wyss, Pf. Robert Knopper
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Geburtstage

Peterherr Sophie, Neudorf, 92 Jahre
Fischer Antonia, Gabersdorf, 84 Jahre
Brünner Alois, Neudorf, 82 Jahre
Wolf Maria, Sajach, 85 Jahre
Köhrer Marianne, Sajach 88 Jahre
Schauer Agnes, Sajach 87 Jahre
Gründl Margarete, Sajach, 75 Jahre
Zimmermann Maria, Gabersdorf, 84 Jahre
Tieber Josefa, Neudorf, 85 Jahre
Scheucher Sybille, Landscha, 97 Jahre
Omanczuk Georg, Gabersdorf, 89 Jahre
Thaller Heinrich, Landscha, 83 Jahre
Sollak Margarethe, Neudorf, 89 Jahre
Tement Hermann, Gabersdorf, 87 Jahre
Hofer Rudolf, Gabersdorf, 80 Jahre
Rupp Johanna, Landscha, 89 Jahre
Labudik Christine, Landscha, 70 Jahre
Lückl Johann, Sajach, 83 Jahre
Adler Markus, Neudorf, 87 Jahre
Krasser Karl, Landscha, 87 Jahre
Prangl Johanna, Sajach, 70 Jahre
Luttenberger Anna, Neudorf, 83 Jahre
Luttenberger Margaretha, Gabersdorf, 85 Jahre
Schubert Helene, Landscha, 80 Jahre
Deutschmann Johanna, Landscha, 75 Jahre
Ehmann Maximilian, Neudorf, 87 Jahre
Lampel Margaretha, Sajach, 84 Jahre
Hermann Rudolf, Neudorf, 70 Jahre

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Margarete Gründl, Sajach, 75 Jahre

Maria Holler, Sajach, 80 Jahre

Josef Payer, Gabersdorf, 70 Jahre
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Anna Luttenberger, Gabersdorf, 75 Jahre Johanna Prangl, Sajach70 Jahre Johann Feldbacher, Gabersdorf, 75 Jahre

Juliana Draxler, Neudorf, 90 Jahre Josef Luttenberger, Gabersdorf, 70 Jahre Rosa Schallhammer, Landscha, 70 Jahre

Anita Reitenbach, Landscha, 75 Jahre Karl Macher, Landscha, 75 Jahre

Geburtstage

Josefine Lorber, Neudorf, 80 Jahre
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... zur Geburt

... Tiara Niederl, Gabersdorf

...Miriam Hartner, Neudorf

...Romina Hofer, Gabersdorf

...Johannes Luttenberger, Neudorf

... zur Prüfung

...Katharina Holler, Sajach, Landwirtschaft-
liche Facharbeiterin mit ausgzeichnetem 
Erfolg

Aufruf
Nicht immer weiß die Gemeinde, wenn jemand erfolgreich eine 
Prüfung bestanden oder eine Auszeichnung erhalten hat. Aus 
diesem Grund starten wir  hiermit den Aufruf, uns bitte bekannt 
zu geben wenn so ein Anlassfall eintritt. Benötigt werden die 
genauen Daten zur Auszeichnung bzw. Prüfung sowie ein di-
gitales Foto in hoher Auflösung!

Danke!
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... zur Hochzeit

Stefan und Heidi Potzinger aus Gabersdorf  
gaben sich im April das „Ja-Wort“

Martin und Maria Hermann aus Gabersdorf 
gaben sich im Mai das „Ja-Wort“ 
(Foto: karinbergmann.at)

Empfohlener Meisterbetrieb

Zu einer der besten Zimmereien der Stei-
ermark gehört Holzbau Lappi. Denn die 
Firma Lappi ist ein „Empfohlener Meis-
terbetrieb“. Diese Auszeichnung wurde 
von „Besser mit Holz“ ins Leben geru-
fen und von Landesrat Johann Seitinger, 
Landesinnungsmeister Oskar Beer und 
„Besser mit Holz“-Obmann Josef König 
überreicht. „Empfohlener Meisterbetrieb“ 
wird man durch Kundenbewertung: min-
destens zehn Bestwertungen pro Jahr 
durch die Kunden mittels Fragebogen 
braucht es dafür. Holzbau Lappi gehört zu 
denen, die 2012 ein „Empfohlener Meis-
terbetrieb“ sind.
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Planverfasser und Bauführer gem. Stmk. Baugesetz

Das Baumeistergewerbe ist ein regle-
mentiertes Gewerbe. Gemäß § 99 GewO 
ist der Baumeister berechtigt Hochbau-
ten, Tiefbauten und andere verwandte 
Bauten zu planen, zu berechnen, zu 
leiten, auszuführen und abzubrechen. 
Er ist weiters zur Projektentwicklung, 
-leitung und –steuerung, zum Projekt-
management sowie zur Übernahme der 
Bauführung und zur Vertretung seines 
Auftraggebers vor Baubehörden und 
Körperschaften öffentlichen Rechts 
berechtigt.
Der Nachweis der Befähigung für dieses 
Gewerbe erfolgt grundsätzlich entweder 
gem. § 18 GewO (in diesem Fall die 
BaumeisterVO) oder durch Feststellung 
der individuellen Befähigung gem. § 
19 GewO. Achtung: Zusätzlich regelt 
§ 99 Abs 3 GewO, dass die Befähigung 
für Tätigkeiten gemäß Abs 1 Z1 und Z2 
– nämlich Hochbauten, Tiefbauten und 
anderes verwandte Bauten zu planen, 
zu berechnen und zu leiten (örtliche 
Bauaufsicht) – nur im Wege eines Be-
fähigungsnachweises gemäß § 18 Abs 
1 GewO (Baumeisterprüfung) erbracht 
werden können. Die Berechtigung zur 
Planung, Berechnung und Leitung kann 
daher nur auf Grund der vollen Bau-
meisterberechtigung erlangt werden.
Was bedeutet dies nun im Behörden-
verfahren:
a) Planverfasser
Auf Grund der Regelungen in Gewer-
beordnung und BaumeisterVO kann 
die volle Baumeisterberechtigung die 
zur Planung, Berechnung und Leitung 
berechtigt, ausschließlich über
die Ablegung der Baumeisterprüfung 
durch den Inhaber einer Einzelberechti-
gung oder den gewerberechtlichen Ge-
schäftsführer erlangt werden.
Dies bedeutet, dass die Behörde zu über-
prüfen hat ob der Planverfasser über eine 
volle Baumeisterberechtigung verfügt 
um dazu gesetzlich berechtigt zu sein. 
Der § 23 Abs 4 Stmk BauG
normiert, dass als Planverfasser nur 
„dazu gesetzlich Berechtigte“ in Be-
tracht kommen. Der Vollständigkeit 
halber sei daher darauf hingewiesen, 
dass auch Ziviltechniker und Zimmer-
meister für Holzbauten zur Planver-
fassung berechtigt sind. Landesinnung 
Bau, Körblergasse 111-113, 8021 Graz 
Tel. 0316-601-487, Fax 0316-601-401, 

E-Mail: baugewerbe@wkstmk.at
b) Bauführung im Sinne des Steiermär-
kischen Baugesetzes Zur Frage, wer 
als Bauführer im Sinne des § 34 Stmk. 
Baugesetz auftreten darf und wer die 
Bescheinigung gem. § 38 – Benützungs-
bewilligung Stmk. Baugesetz ausstellen 
darf, wird vom Amt der Stmk. Landes-
regierung, FA 13B - unter Einbeziehung 
der Rechtsmeinungen von Wirtschafts-
kammer und Gewerberechtsabteilung 
des Amtes der Landesregierung sowie 
unter Berücksichtigung aller bisheri-
gen Erlässe - folgende Rechtsmeinung 
vertreten:
§ 34
Die FA13B schließt sich der Ansicht 
des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Arbeit, wie sie z. B. im Erlass vom 
20.02.2001, GZ.: 30.551/9-III/A/1/01, 
zum Ausdruck kommt, insofern an, als 
dass Gewerbetreibende, die eine auf 
ausführende Tätigkeiten eingeschränkte 
Gewerbeberechtigung im Sinne § 99 
Abs. 1 Z. 3 der Gewerbeordnung 1994 
besitzen, zur Bauführung im Sinne des 
§ 34 des Steiermärkischen Baugesetzes 
befugt sind.
Dies bedeutet, dass Gewerbetreibende 
mit den Berechtigungen Baumeisterge-
werbe eingeschränkt auf ausführende 
Tätigkeiten oder eingeschränkt auf 200 
m² Nutzfläche für ihr eigenes Bauwerk 
und im Rahmen ihres jeweiligen Ge-
werbeumfangs die Bauführung gem. § 
34 des Stmk. Baugesetzes übernehmen 
können. Zusätzlich wird darauf hinge-
wiesen, dass gem. § 34 (4) Stmk. Bauge-
setz, der Bauführer dafür zu sorgen hat, 
dass alle erforderlichen Berechnungen 
und statischen Nachweise spätestens vor 
der jeweiligen Bauausführung erstellt 
und zur allfälligen Überprüfung durch 
die Behörde aufbewahrt werden. Stati-
sche Nachweise können jedenfalls nur 
vom ZT oder Baumeister, der über eine 
unbeschränkte Berechtigung verfügt, 
beigebracht werden (§ 99 (1) Ziff. 1 Ge-
wO) und sind im Falle einer Übernahme 
der Bauführung durch eine ausführende 
Firma der Behörde vorzulegen, da diese 
Firma ja nicht selbst über die entspre-
chenden Kenntnisse verfügt.
§ 38
Hingegen wird die Ansicht vertreten, 
dass Gewerbetreibende, die eine auf 
ausführende Tätigkeiten eingeschränkte 

Gewerbeberechtigung besitzen, nicht 
zur Ausstellung der Bauführerbeschei-
nigung gemäß § 38 Abs. 2 Z. 1 des Stei-
ermärkischen Baugesetzes befugt sind. 
Eine dem Ansuchen auf Erteilung der 
Benützungsbewilligung angeschlosse-
ne und dem Baugesetz entsprechende 
Bauführerbescheinigung bewirkt in 
rechtlicher Hinsicht, dass die Baube-
hörde nur mehr die Vollständigkeit der 
Unterlagen nach der Aktenlage prüft, 
während eine inhaltliche Prüfung im Sin-
ne des § 38 Abs. 6 des Steiermärkischen 
Baugesetzes im Zuge der Endbeschau 
(Ortsaugenschein) dahingehend, ob die 
bauliche Anlage der Baubewilligung 
entspricht oder ob geringfügige Män-
gel vorliegen, nicht stattfindet. D. h., 
dass insofern die inhaltliche Prüfkom-
petenz der Baubehörde – die im Falle 
einer nicht vorgelegten Bauführerbe-
scheinigung von ihr wahrzunehmen 
ist – durch den Bauführer oder durch 
andere im § 38 Abs. 2 Z. 1 des Steier-
märkischen Baugesetzes angeführten 
qualifizierten Personen ersetzt wird. 
Nachdem durch eine vorgelegte und 
dem Baugesetz entsprechende Baufüh-
rerbescheinigung gewissermaßen be-
hördliches Handeln substituiert wird, 
ist an den Aussteller einer derartigen 
Bescheinigung ein hohes Maß an Qua-
lifikation zu fordern, zumal diesen auch 
eine verschärfte Haftung für allfällige 
Schäden aus der Bauführung trifft.
Anmerkung: Nur der Inhaber einer 
unbeschränkten Berechtigung für das 
Baumeistergewerbe ist zur Planung, 
Berechnung (Statik) , Leitung und 
Ausführung befugt und darf gem. § 
99 Abs 5 GewO 1994 die Bezeichnung 
„Baumeister“ führen.
Zur Feststellung über welche Gewer-
beberechtigung eine Baufirma verfügt 
und ob sie als Planverfasser auftreten 
darf, hat die Landesinnung Bau auf ihrer 
Homepage die Möglichkeit eingerichtet, 
die Gewerbeberechtigung der jeweili-
gen Firma abzufragen. Über
www.stmk.bau.or.at / Baumeisterbe-
rechtigungen können im Firmen A-Z 
die Mitgliedsbetriebe der Landesinnung 
Bau und den Berechtigungsumfang über 
den die Firma verfügt abfragen. Gerne 
können Sie aber auch die Landesinnung 
Bau direkt unter baugewerbe@wkstmk.at 
oder Tel 0316 601 484 kontaktieren.
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Terminvorschau/Statistik 2011

26.-27.05. Sportverein Gabersdorf, Pfingstturnier 
03.06. FF-Neudorf, Frühschoppen 
05.06. Baukommission 
06.06. Gemeinderatssitzung 
07.06. Kirchenkonzert vor Grazer Oper 
10.06. Vatertag 
15.06. Kindergarten Sommerfest 
17.06. Leonhardsonntag 
26.06. Kulturverein – Musical „Der Mann von La Mancha“ 
28.06. Kirchenkonzert 
07.07. ESV-Sajach, Sommerfest 
10.-11.07. Frauenbewegung Ausflug 
21.07. ESV-Neudorf, Ruck-Zuck-Fest 
24.07.  Seniorenbund Gabersdorf, Ausflug 

Statistik 2011

• 11 Geburten (5 weiblich 6 männlich)
• 6 Sterbefälle (4 weiblich 2 männlich)
• 79 Wegzüge • 112 Zuzüge
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G A B E R S D O R F Wissenswertesaktuell

Wussten Sie schon ...

... dass Bgm. Franz Hierzer schon seit 25 Jahren seine Tätigkeit als Standesbeamter der Ge-
meinde Gabersdorf ausübt. Er wurde kürzlich vom Standesamtverband mit der Silbernen 
Ehrennadel augezeichnet. 

... dass Josef Hammer aus Landscha 33 und Heinrich Rath aus Gabersdorf 57 auch bei der 
Landesprämierung 2012 eine Auszeichnung als„Prämierter Steirischer Kernölbetrieb“ erhal-
ten haben. 

Die Ferienzeit naht und mit ihr gibt es auch viele SchülerInnen, 
die in dieser Zeit ihr Taschengeld durch einen Ferialjob aufbessern 
möchten.

Da es in unserer Gemeinde einige namhafte Betriebe gibt, haben 
wir eine Umfrage gestartet, wer eventuell im Sommer 2012 Ferial-
praktikantenInnen einstellen könnte:

• Gemeinde Gabersdorf – Ein/e FerialpraktikantIn  im Juli  
(schriftliche Bewerbung an das Gemeindeamt

• LORBER & PARTNER GMBH – Für die Zeiträume Juli bis 
August 2012 werden Ferialarbeiter für Bau- und Montagearbeiten 
eingestellt.

Ferialjobs Fotorätsel

Wo wurde dieses Foto aufgenommen? Die ersten drei Anrufer die 
richtig Raten erhalten jeweils einen 10-Euro-Regionsgutschein! 
Viel Glück!


